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1. AUSGANGSSITUATION UND AUFGABENSTELLUNG

In der Kreisstadt Simmern im Rhein-Hunsrück-Kreis ist in der Kuhnengasse 

eine Siedlungserweiterung geplant. In dem geplanten Baugebiet sollen 

voraussichtlich 21 Wohneinheiten realisiert werden. Im nachfolgend aufge-

führten Bild 1 ist sowohl die Erhebungsstelle, als auch die Lage des Bauge-

bietes verortet. 

Bild 1: Lage des Baugebietes (rot) und der Erhebungsstelle (blau) 
Quelle: OpenTopoMap 

In der vorliegenden Untersuchung wird zunächst die Bestandssituation im 

Untersuchungsgebiet im Zuge einer Ortsbesichtigung dokumentiert. Dies 

fungiert als Grundlage zur Beurteilung der zukünftigen Verkehrsabwicklung 

der verschiedenen Verkehre (Fuß-, Rad- und Kfz-Verkehr).  

In einem weiteren Schritt wird das durch die geplante Siedlungserweiterung 

zu erwartende Verkehrsaufkommen abgeschätzt und die Verkehrsbelastung 
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an dem maßgebenden Knotenpunkt Koblenzer Straße / Kuhnengasse 

prognostiziert. Grundlage der Berechnungen bilden die im September 2022 

durchgeführten Verkehrszählungen an dem betroffenen Knotenpunkt.  

 

Im Rahmen der Untersuchung sollen die Leistungs- und Funktionsfähigkeit 

des benannten Knotenpunktes unter Berücksichtigung der geplanten 

Entwicklung untersucht werden. Dazu wird das durch die Siedlungser-

weiterung zusätzlich zu erwartende Verkehrsaufkommen abgeschätzt und die 

Verkehrsbelastungen am untersuchungsrelevanten Knotenpunkt prognos-

tiziert. Im Anschluss wird die Leistungsfähigkeit der Knotenpunkte nach dem 

Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015 /1/) für 

das vorliegende Nutzungsszenario untersucht.  

 

Nachfolgend werden das methodische Vorgehen und die Ergebnisse der 

Untersuchung erläutert. 

 

                                            
/1/ Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Kommission Bemessung 

von Straßenverkehrsanlagen; Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrs-
anlagen, HBS, Teil S Stadtstraßen; Köln, 2015 
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2. KFZ-BELASTUNG IM BESTAND 
 

Die Zählung fand am Dienstag, den 13. September 2022 statt. Die Verkehrs-

ströme wurden in der Zeit von 6.00 bis 10.00 Uhr und von 15.00 bis 19.00 Uhr 

mittels Videotechnik erfasst und anschließend ausgewertet. Am Erhebungstag 

herrschte regnerisches und mildes Spätsommerwetter. 

 

Im Rahmen der Auswertung wurden die Verkehrsströme jeweils richtungs-

bezogen in Viertelstunden-Intervallen ermittelt und nach folgenden Fahrzeug-

arten differenziert: 

 

 Fahrrad 

 Kraftrad 

 Pkw / Kombi 

 Lkw < 3,5t (Transporter) 

 Lkw > 3,5t 

 Bus 

 Lastzug / Sattelzug 

 Sonstige 

 

Die Ergebnisse der Verkehrszählung für die Erhebungszeitbereiche am Vor- 

und Nachmittag sind in den Abbildungen 2.1 und 2.2 dokumentiert. Die 

Belastungen in den Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag sind in Abbil-

dung 3.1 und 3.2 dargestellt. 

 

Der Knotenpunkt Koblenzer Straße / Kuhnengasse wird über die Dauer der 

gesamten Erhebung in der Summe aller Zufahrten mit knapp 4.200 Kfz/8h 

belastet. Die höchste Verkehrsbelastung tritt mit knapp 2.100 Kfz/8h in 

Fahrtrichtung Süden auf der Koblenzer Straße auf, wobei der Gegenstrom mit 

fast 2.000 Kfz/8h keine signifikante Differenz aufweist. Die Zufahrt der 

Kuhnengasse wird im gesamten Erhebungszeitbereich lediglich mit ca. 100 

Kfz/8h belastet. Dabei biegen etwa 60 % der gezählten Kfz nach rechts in die 

Koblenzer Straße ein. In der von 07:00 bis 08:00 Uhr eintretenden 

Spitzenstunde liegt die Lastrichtung in Fahrtrichtung Süden. In der Nach-

mittagsspitze (16:30 – 17:30 Uhr) kehrt sich die Lastrichtung in Fahrtrichtung 

Norden um. 
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3. BESTANDSSITUATION VOR ORT

Im Rahmen dieser Untersuchung wurde zusätzlich eine Ortsbegehung durch-

geführt, um die Bestandssituation für den Fußverkehr und den ruhenden 

Verkehr beurteilen zu können. Dazu wurden die infrastrukturellen Rahmen-

bedingungen mittels einer fotografischen Dokumentation erfasst. 

Die etwa 200 m lange Kuhnengasse ist eine im Westen von Simmern gele-

gene Stichstraße, die parallel zum Simmerbach verläuft. Nach /2/ ist die 

Kuhnengasse als Wohnweg einzustufen. Diese liegt an der Koblenzer Straße, 

welche das nördliche Wohn- und Gewerbegebiet mit dem Zentrum von 

Simmern verbindet. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit beträgt hier 50 

km/h. Die Kuhnengasse kann grundsätzlich in zwei Abschnitte unterteilt 

werden, die sich anhand der vorliegenden Infrastruktur bzw. dem angewen-

deten Entwurfsprinzip unterschieden, wie aus Bild 2 ersichtlich wird: 

Bild 2: Bestandssituation Kuhnengasse 

/2/ Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen; Richtlinien für die Anlagen 
von Stadtstraßen, Köln 2006 
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Innerhalb von Abschnitt 1, der den Bereich zwischen der Einmündung und 

Hausnummer 10 umfasst, ist der Querschnitt nach dem Mischungsprinzip 

niveaugleich ausgebaut. Die Fahrbahn ist hier in einer Breite von 4,50 – 

5,00 m befestigt. Auf der südlichen Seite befindet sich in diesem Abschnitt ein 

etwa 2,00 m breiter, komplett asphaltierter Gehweg, der nur mittels Rinnen-

platten von der Fahrbahn baulich getrennt ist. 

Im weiteren Verlauf (s. Abschnitt 2 in Bild 2) ist die Kuhnengasse in einer 

Breite von ca. 7,50 m befestigt. Hier entspricht der Straßenentwurf dem 

Trennungsprinzip: Es ist ein beidseitiger, ca. 1,50 m breiter Gehweg vorhan-

den, der durch einen Höhenversatz baulich von der Fahrbahn getrennt ist. 

Hier konnte allerdings bei der Ortsbesichtigung festgestellt werden, dass der 

südliche Gehweg nahezu gänzlich als Parkfläche genutzt wird und augen-

scheinlich für den Fußverkehr nur noch von geringem Nutzen ist. Es ist anzu-

nehmen, dass dies auf die geringe Anzahl an öffentlichen Stellplätzen 

zurückzuführen ist; lediglich im Bereich des Wendehammers werden 5 

öffentlich gekennzeichnete Stellplätze vorgehalten, alternative öffentliche 

Parkmöglichkeiten sind angesichts des knapp bemessenen Verkehrsraumes 

nicht vorhanden. 

Zwischenfazit 

Grundsätzlich ist die derzeitig zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h 

insbesondere im Zusammenhang mit dem in Abschnitt 1 angewendeten 

Entwurfsprinzip – dem Mischungsprinzip – und der damit einhergehenden 

Mischfläche ohne eine bauliche Trennung mit Höhenversatz als kritisch 

einzustufen. Nach /3/ bedarf es bei einem Verzicht auf bauliche Trennungen 

mit Höhenversatz (Bsp.: Hochbord) an ergänzenden Entwurfs- und Gestal-

tungsmaßnahmen, um so den Nutzungsansprüchen der verschiedenen 

Verkehre – Fuß-, Rad- und Kfz-Verkehr - verkehrsverträglich gerecht werden 

zu können. Als Beispiel kann diesbezüglich die verkehrsrechtliche Regelung 

eines Verkehrsberuhigten Bereiches aufgeführt werden, die typischerweise 

nach dem Mischungsprinzip entworfen wird und der Verkehrsberuhigung in 

geschlossenen Ortschaften dient. Die Regelung bietet sich zudem an, weil 

gemäß §12 StVO das Parken nur auf den eigens dafür gekennzeichneten 

Flächen zulässig ist und somit der ruhende Verkehr eindeutig geregelt wird. 

/3/ Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen; Richtlinien für die Anlagen 
von Stadtstraßen; Köln, 2006 
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4. ZUKÜNFTIGE VERKEHRSBELASTUNG

4.1 Abschätzung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens 

Die Grundlagen für die Abschätzung des Verkehrsaufkommens bilden die 

vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten Unterlagen und Angaben zu Art 

und Maß der geplanten Nutzungen. Demnach sind im Untersuchungsgebiet 

etwa 21 Wohneinheiten geplant. Weitere Informationen über die Größe der 

Wohneinheiten sowie deren Aufteilung sind derzeit nicht bekannt. Das 

Verkehrsaufkommen wird unter Berücksichtigung spezifischer Kennwerte 

jeweils getrennt für die folgenden Verkehrsarten abgeschätzt: 

 Einwohnerverkehr

 Besucherverkehr der Einwohner

 Liefer-, Ver- und Entsorgungsverkehr

Den weiteren Berechnungen des Einwohner-, Besucher- und Liefer- sowie 

Ver- bzw. Entsorgungsverkehrs liegen die nachfolgend aufgeführten Kenn-

größen der Verkehrserzeugung zugrunde, wie sie in /3/ und /4/ genannt 

werden. 

Einwohner 

 3,0 Einwohner pro Wohneinheit

 3,5 Wege / Einwohner / Tag

 80 % MIV-Nutzung

 15 % Wege außerhalb des Wohnumfeldes

 1,3 Personen / Pkw-Besetzungsgrad

Besucherverkehr 

 10 % Besucherwege / Einwohnerweg / Tag

 75 % MIV-Nutzung

 1,5 Personen / Pkw Besetzungsgrad

Liefer-, Ver- und Entsorgungsverkehr 

 0,05 Lkw-Fahrten / Einwohner / Tag

/3/ Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen; Hinweise zur Schätzung 
des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen; Köln, 2007 

/4/ Dr.-Ing. Dietmar Bosserhoff; Programm Ver_Bau: Abschätzung des Verkehrs-
aufkommens durch Vorhaben der Bauleitplanung; Gustavsburg, 2022 
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Die daraus resultierenden zusätzlichen Kfz-Fahrten des Einwohner-, 

Besucher- und Liefer- bzw. Ver- sowie Entsorgungsverkehrs sind in Tabelle 1 

aufgelistet. Bei den ausgewiesenen Verkehrsmengen handelt es sich jeweils 

zur Hälfte um Quell- bzw. Zielverkehr. 

Kfz-Fahrten 

Einwohnerverkehr 116 

Besucherverkehr 12 

Liefer-, Ver- und 
Entsorgungsverkehr 

4 

Summe 132 

Tabelle 1: Durchschnittliche zusätzliche auf die geplanten Wohnbebau-

ungen bezogene Kfz-Fahrten pro Normalwerktag 

Aus dem zusätzlichen täglichen Kfz-Aufkommen werden die Zu- und Abflüsse 

in den relevanten Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag ermittelt. Die dabei 

zugrunde gelegten Anteile für den Quell- und Zielverkehr orientieren sich an 

den Zu- und Abflussganglinien aus /5/ und sind in Tabelle 2 getrennt für die 

einzelnen Nutzergruppen zusammengestellt. 

/5/ Dr.-Ing. Dietmar Bosserhoff; Programm Ver_Bau: Abschätzung des Verkehrs-
aufkommens durch Vorhaben der Bauleitplanung; Gustavsburg, 2022 
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Spitzenstundenanteile 

Spitzenstunde am 

Vormittag 

Spitzenstunde am 

Nachmittag 

Zufluss Abfluss Zufluss  Abfluss 

Einwohnerverkehr 3% 15% 14% 8% 

Besucherverkehr 3% 3% 15% 12% 

Liefer-, Ver- und 
Entsorgungsverkehr 

7% 4% 3% 3% 

 

Tabelle 2: Anteile der Spitzenstunden am werktäglichen Kfz-Aufkommen im 

Quell- bzw. Zielverkehr 
 

 

Das mit Hilfe der Spitzenstundenanteile berechnete Verkehrsaufkommen für 

die Siedlungserweiterung in den Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag ist 

in Tabelle 3 zusammengefasst. Bei dem zusätzlichen Verkehrsaufkommen 

handelt es sich dabei fast ausschließlich um direkt von den Einwohnern verur-

sachten Verkehr. 

 

 

Kfz-Fahrten 

[Kfz/h] 

Spitzenstunde am 

Vormittag 

Spitzenstunde am 

Nachmittag 

Zufluss Abfluss Zufluss  Abfluss 

Einwohnerverkehr 2 9 8 5 

Besucherverkehr 0 0 1 1 

Liefer-, Ver- und 
Entsorgungsverkehr 

0 0 0 0 

Summe 2 9 9 6 

 

Tabelle 3: Zusätzliche Fahrten im Zu- und Abfluss in den Spitzenstunden 
 

 

Im Planfall ist in der Spitzenstunde am Vormittag im Zufluss mit zwei 

zusätzlichen Fahrten, im Abfluss mit etwa 9 zusätzlichen Fahrten zu rechnen. 

Am Nachmittag überwiegt der Zufluss mit 9 Kfz/h gegenüber dem Abfluss mit 

6 Kfz/h.  
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4.2 Zukünftige Kfz-Belastung 

Das zukünftig in den Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag zu erwartende, 

zusätzliche Verkehrsaufkommen an dem untersuchten Knotenpunkt wird 

prognostiziert. Um mögliche weitere Gebietsentwicklungen im Umfeld und 

Schwankungen im Verkehrsaufkommen zu berücksichtigen, wird eine 

pauschale Zunahme aller Verkehrsströme in Höhe von 5 % auf Basis der 

erhobenen Belastungen aufgeschlagen. Somit enthalten die nachfolgenden 

Leistungsfähigkeitsbetrachtungen zudem einen gewissen Sicherheitsfaktor. 

Anschließend wird das zusätzliche Verkehrsaufkommen der geplanten 

Siedlungserweiterung auf das umliegende Straßennetz verteilt. Dazu wird die 

erhobene Verkehrsbelastung in den beiden Spitzenstunden mit dem jeweils 

zusätzlich zu erwartenden Verkehrsaufkommen durch die geplante Siedlungs-

erweiterung beaufschlagt. Die räumliche Verteilung des zusätzlichen 

Verkehrsaufkommens orientiert sich zum einen am Bestand, zum anderen 

werden anhand der geographischen Lage des Untersuchungsgebietes 

realistische Fahrbeziehungen abgeleitet und berücksichtigt. Grundsätzlich ist 

hierbei naheliegend, dass sich insbesondere Berufspendler zur südlich 

gelegenen  Bundesstraße B 50 orientieren, um diese als überregionale 

Verbindung zu nutzen. Darauf aufbauend wird für den prognostizierten 

Belastungszustand angenommen, dass 60 % des zusätzlichen Verkehrs-

aufkommens von/zur südlich gelegenen B 50 fließen. 
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5. LEISTUNGSFÄHIGKEITSBETRACHTUNG 
 

5.1 Methodik 

 

Die Beurteilung der Verkehrsverhältnisse erfolgt nach dem Handbuch für die 

Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015) /6/ und wird aus-

schließlich für den motorisierten Individualverkehr (MIV) durchgeführt. Die 

Berechnungen werden für die Stundenbelastungen in der Spitzenverkehrszeit 

am Vor- und Nachmittag an Normalwerktagen vorgenommen. Außerhalb der 

Spitzenverkehrszeiten sind aufgrund der geringeren Belastungen niedrigere, 

mittlere Wartezeiten und geringere Auslastungen zu erwarten. Daher kann zu 

diesen Zeiten in der Regel von einer besseren Qualität des Verkehrsablaufs 

ausgegangen werden. 

 

Die Verkehrsqualität wird in Abhängigkeit von der mittleren Wartezeit der ein-

zelnen Kraftfahrzeugströme definiert. Maßgebend für die Gesamtbeurteilung 

eines Knotenpunktes ist die schlechteste Qualität aller beteiligten Verkehrs-

ströme bzw. Fahrstreifen. 

 

Grundlage der Berechnungen bilden die in den betrachteten Spitzenstunden 

ermittelten Belastungen (s. Kapitel 4). Für die Leistungsfähigkeitsberechnung 

werden die Belastungen der einzelnen Fahrstreifen benötigt. Diese ergeben 

sich unmittelbar aus den Fahrbeziehungen. Für die Berechnungen nach HBS 

2015 sollen die Spitzenstundenbelastungen getrennt für den Leichtverkehr 

und Schwerverkehr vorliegen. Diese werden anhand der vorliegenden Zähl-

daten ermittelt und entsprechend mit den abgeschätzten Verkehren beauf-

schlagt. 

 

Knotenpunkte mit Vorfahrtbeschilderung, die eine mittlere Wartezeit des 

wartepflichtigen Stroms von bis zu 45 Sekunden aufweisen, sind als 

ausreichend leistungsfähig anzusehen. Die einzelnen Qualitätsstufen (QSV) 

mit Beschreibung des Verkehrszustandes sind in Tabelle 4 angegeben. 

 

 

 

                                            
/6/ Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Kommission Bemessung 

von Straßenverkehrsanlagen; Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrs-
anlagen, HBS, Teil S Stadtstraßen; Köln, 2015 
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Qualitäts-
stufe 

Mittlere 
Wartezeit 

Definition 

A  10 s 
Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert 

den Knotenpunkt passieren. Die Wartezeiten sind sehr gering. 

B  20 s 

Die Abflussmöglichkeiten der wartepflichtigen Verkehrsströme 

werden vom bevorrechtigten Verkehr beeinflusst. Die dabei 

entstehenden Wartezeiten sind gering. 

C  30 s 

Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen müssen auf eine 

merkbare Anzahl von bevorrechtigten Verkehrsteilnehmern 

achten. Die Wartezeiten sind spürbar. Es kommt zur Bildung 

von Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner räumlichen Aus-

dehnung noch bezüglich der zeitlichen Dauer eine starke Be-

einträchtigung darstellt. 

D  45 s 

Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen 

muss Haltevorgänge, verbunden mit deutlichen Zeitverlusten, 

hinnehmen. Für einzelne Verkehrsteilnehmer können die Warte-

zeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn sich vorübergehend 

ein merklicher Stau in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet 

sich dieser wieder zurück. Der Verkehrszustand ist noch stabil. 

E > 45 s 

Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung 

nicht mehr abbauen. Die Wartezeiten nehmen sehr große und 

dabei stark streuende Werte an. Geringfügige Verschlechterun-

gen der Einflussgrößen können zum Verkehrszusammenbruch 

(d.h. ständig zunehmende Staulänge) führen. Die Kapazität wird 

erreicht. 

F 
- 

(qi > Ci) 

Die Anzahl der Fahrzeuge, die in einem Verkehrsstrom dem 

Knotenpunkt je Zeiteinheit zufließen, ist über eine Stunde 

größer als die Kapazität für diesen Verkehrsstrom. Es bilden 

sich lange, ständig wachsende Staus mit besonders hohen 

Wartezeiten. Diese Situation löst sich erst nach einer deutlichen 

Abnahme der Verkehrsstärken im zufließenden Verkehr wieder 

auf. Der Knotenpunkt ist überlastet. 

Tabelle 4: Grenzwerte der mittleren Wartezeit im Kfz-Verkehr für die Quali-

tätsstufen an Knotenpunkten mit Vorfahrtregelung (nach HBS 

2015) 
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5.2 Ergebnisse 

Nachfolgend werden die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für 

den vorfahrtsgeregelten Knotenpunkt Koblenzer Straße / Kuhnengasse be-

schrieben. 

Am Knotenpunkt Koblenzer Straße / Kuhnengasse treten durchweg sehr 

geringe mittlere Wartezeiten auf, sodass sowohl der Vormittags-, als auch der 

Nachmittagsspitze die Qualitätsstufe A zuzuordnen ist. Die längste mittlere 

Wartezeit tritt dabei mit maximal knapp 8 Sekunden für die Linkseinbieger in 

der Zufahrt der Kuhnengasse auf. 

Unter den im Prognosefall angesetzten Verkehrsbelastungen bleibt in der Vor- 

und Nachmittagsspitze QSV A bestehen. Dabei werden sich die Wartezeiten 

maximal um ca. eine Sekunde verlängern. Somit ist der Knotenpunkt auch im 

prognostizierten Belastungszustand als leistungsfähig einzustufen. Die detail-

lierten Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen sind den Anlagen 1 

und 2 zu entnehmen. 
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6. ZUSAMMENFASSUNG

Im Westen von Simmern ist eine Siedlungserweiterung mit 21 Wohneinheiten 

geplant. Durch diese Siedlungserweiterung ist eine Verkehrszunahme im 

umliegenden Straßennetz zu erwarten, weswegen die Leistungsfähigkeit des 

Knotenpunktes Koblenzer Straße / Kuhnengasse überprüft wird.  

Das heutige Verkehrsaufkommen im Umfeld des Baugebietes wurde durch 

Verkehrszählungen am Knotenpunkt Koblenzer Straße / Kuhnengasse erho-

ben. Für den Prognosefall wurden die abgeschätzten zusätzlichen Verkehre 

durch die Siedlungserweiterung auf die Grundbelastung aufgeschlagen sowie 

eine pauschale Verkehrszunahme in Höhe von 5 %, auf Basis der erhobenen 

Belastungen, auf alle Verkehrsströme als Sicherheitsfaktor aufgeschlagen.  

Der Knotenpunkt wurde für den Bestand und den Prognosefall hinsichtlich 

seiner Leistungsfähigkeit untersucht. Die Ergebnisse der Berechnungen 

zeigen, dass das bestehende Verkehrsaufkommen an den Knotenpunkten 

sowohl in der Vormittagsspitzenstunde, als auch in der Nachmittagsspitzen-

stunde leistungsfähig abgewickelt werden kann. Es wird die Qualitätsstufe A 

erreicht. Da in den Spitzenstunde jeweils maximal mit 15 zusätzlichen 

Kraftfahrzeugen/Stunde im Zu- und Abfluss zu rechnen ist, wird sich die 

Qualitätsstufe nicht verschlechtern, die mittleren Wartezeiten verlängern sich 

dabei nur minimal. Demnach ist davon auszugehen, dass die Qualität des 

Verkehrsablaufs auch unter den im Prognosefall angesetzten Belastungen 

weiterhin der Qualitätsstufe A entsprechen wird. 

Angesichts des vorliegenden, nach dem Mischungsprinzip entworfenen 

Straßenraums im östlichen Abschnitt 1 der Kuhnengasse sowie der niedrigen 

Kfz-Grundbelastung ist es sinnvoll, die Einführung eines Verkehrsberuhigten 

Bereichs in der Kuhnengasse in Betracht zu ziehen. Dadurch wird die 

zulässige Höchstgeschwindigkeit gesenkt, der Verkehr beruhigt und der 

Straßenraum gleichzeitig aufgewertet. Somit können die Ansprüche aller 

Verkehrsteilnehmer, trotz der höhengleichen Ausbildung des Straßenraums, 

vollumfänglich berücksichtigt werden. Wird ein niveaugleicher Ausbau ange-

strebt, entsteht zudem Umgestaltungspotenzial für den westlichen Abschnitt 2 

der Kuhnengasse. Hier könnten auf der Fläche im Bereich des bestehenden 

südlichen Gehwegs öffentliche Stellplätze ausgewiesen werden, da das 

bestehende öffentliche Stellplatzangebot dem Anschein nach nicht den 

Stellplatzbedarf decken kann. 



Verkehrsuntersuchung zum Bauvorhaben in der Kuhnengasse in Simmern Seite 15 
Architekt Konrad von Danwitz 

HEINZ + FEIER GmbH 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die Planungen zum Bauvor-

haben als verkehrsverträglich eingestuft werden und somit einer Entwicklung 

des Vorhabens aus verkehrlicher Sicht nichts im Wege steht. 

Wiesbaden, im Oktober 2022 

HEINZ + FEIER GmbH 
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Abb. 1: Übersichtsplan Zählstellen 

Abb. 2.1: Bestand - Verkehrsbelastung, Zeitbereich am Vormittag 

Abb. 2.2: Bestand - Verkehrsbelastung, Zeitbereich am Nachmittag 

Abb. 3.1: Bestand - Verkehrsbelastung, Spitzenstunde am Vormittag 

Abb. 3.2: Bestand - Verkehrsbelastung, Spitzenstunde am Nachmittag 

Abb. 4.1: Prognose - Verkehrsbelastung, Spitzenstunde am Vormittag 

Abb. 4.2: Prognose - Verkehrsbelastung, Spitzenstunde am Nachmittag 
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Ergebnisse der Zählung
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Querschnittszählung
Donnerstag, 28.März 2019
6.00-10.00 Uhr und 15.00-19.00 Uhr

Verkehrsbelastungen Bestand

[Kfz/Schwerverkehr / 4h]

am Vormittag 06.00 - 10.00 Uhr

Erhebungen Kfz-Verkehr:

in Richtung Fortshaus 
Mainz-Lerchenberg

in Richtung 
Essenheim, L426

in Richtung 
Klein-Winternheim

in Richtung 
Nieder-Olm
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